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Telegramme .
j- Darmstadt, 13. Aug. Dem Vernehmen nach wird von

ter Regierung die Anerkennung der Wahl des Domkapitu¬
lars 0r . Moufang zum BiSthumsverweser der Mainzer
Diözese beanstandet , weil aus Moufang 's Erklärungen nicht
unzweifelhaft hervvrgehe , daß derselbe die Landesgesetze in
jeder Beziehung anzuerkcnnen und positiv zu befolgen ge¬
denke .

f Paris , 13. Aug. , Abends. Minister Fourtou ist heute
mach dem Departement der Gironde abgereist und hatte
zuvor eine Unterredung mit dem Herzog von Broglie,
welcher während des Elfteren Abwesenheit die Obliegenheiten
des Ministers des Innern versieht . — Der deutsche Bot¬
schafter Fürst Hohenlohe ist heute Nachmittag hier wieder
eingetroffen .

fi Pesth , 13. Aug. Im Preßburger Meeting wurde auf
Antrag Klapka

's der Beschluß angenommen, die Regierung
möge die Aktion Serbiens verhindern und Bosnien nicht
besetzen .

f London , 13. Aug. Die „Pall Mall Gazette" erklärt
auf zuverlässige Quellen hin die Meldung der „Times",
daß Serbien mit Rothschild eine Anleihe abgeschlossen, für
vollständig unbegründet .

-s- London , 14. Aug. Das Parlament wird heute bis
zum 30. Oktober vertagt. Die „ Times " meldet den Ab¬
schluß einer Türkenanleihe von 2,500,000 Pfd . -St .

f Belgrad , 13. Aug. Die in dem jetzt veröffentlichten
Finanzgesetz vorgesehenen Extra-Ausgaben von 7,885,742
Francs sollen durch die rückständigen Beträge aus der
Zwangsanleihe , ferner durch die Einnahmen aus der Bier¬
steuer und der Erhöhung der Kopfsteuer gedeckt werden .

Kriegsuachrichten .
x In einem aus Bjela , 9. Aug ., datirten Telegramm

schildert der Korrespondent der „Daily News" im russischen
Hauptquartier die Lage der Russen folgendermaßen:

LergebenS haben militärische Kritiker von Erfahrung versucht, die
Bedeutung der Schlacht von Plewna herabzusetzen, und sie haben so¬
gar behauptet , daß die Russen ihren Marsch jenseits des Balkan un -
gestört hätten sortsetzen können. DaS find Don -Quixoterien , denn «S
gibt auch in der Kriegführung Regeln , deren Mißachtung unter zehn
Fällen neumuak zum Unglück führt . Mau hat davon gesprochen,
daß die Russen zwei Tage nach der Schlacht sich wieder soweit orga-
uifirt gehabt hätten, um a« 'S neue anzugreifen . Richtig ist vielmehr,
»aß dieselben dafür dankbar waren , daß die Türken sie nicht in ihren
Defenstvstellnngen angriffen. Die Niederlage bei Plewna hat den
ganzen Plan des Feldzuges geändert . Die Russen haben thatsächlich
die Erwartung ansgegeben , den Krieg mit Erfolg jenseits de- Balkan
zu führen , ihnen wird eS genügen, wenn sie zu den drei noch für
den Feldzug tauglichen Monaten die türkischen Armeen nördlich vom
Balkan vernichten können. Die Pässe werden sie allerdings halten ,
denn eS wäre thöricht, die Schlüssel zur Schatzkammer sortzuwerfeu .
ES ist Befehl gegeben worden, von allen Positionen jenseits des Bal¬
kan die Truppen znrückzuziehen , nicht in Folge eine- direkten Druckes
Seiten - der türkischen Truppen , sondern weil darin eine Gefahr liegt,
weit vorgeschobene Posten ohne besonderes Ziel und ohne Unterstützung
zu haben. In ESii-Sagra , welches die Russen geräumt haben , hat
eine Schlacht oder Niederlage stattgefunden. Nachdem die Russen d 'e
Stadt verlassen hatten, marschirte» die Türken ein, und eS begann

*
-Li» seltsames Lebe ».

Von Miß M. E. Braddon .
(Fortsetzung aus Nr . ISO.)

Marti « versprach seinem neuen Bekannten , ihm alles SehenSwerthe
auf zwanzig Meilen im Umkreise von Borcel End zu zeigen. Schau
am nächsten Morgen , früh um sechs Uhr , gleich nach dem Frühstück,
sollte der Jagdwagen vor der Thüre stehen . Maurice war entzückt
von dem freundlichen, jungen Mann und war entschieden der Meinung ,
er sei in eia sehr angenehme- Haus gerathen.

Zwar war Frau Trevanard etwas streng und abstoßend in ihrem
Wesen ; unhöflich war sie aber durchaus nicht zu nennen , und Lliffold
war überzeugt, er werde ganz gut mit ihr auSkommen.

Sie hatte bereit- vor dem Essen ein Tischgebet gesprochen, und jetzt
unterbrach sie die jungen Leute in ihrer Unterhaltung und hielt ein
Dankgebel nach eingenommener Mahlzeit. ES war ein lange», etwas
mrtodistisch gehaltenes Gebet ; e» wurde anch darin Esau 'S Linsen¬
gerichtes gedacht , als eines abschreckenden Beispiels von Gefräßigkeit.

Nach dieser Ceremonie ging Frau Trevanard hinauf , um die Eiu -
richtung der Fremdenzimmer» zu überwachen. Zu gleicher Zeit ver¬
schwand die alte Großmutter , welche da» junge Dienstmädchen durch
eine kleine Thüre in der Nähe ihre- Platze- hinaoSführtr . Hierauf
rückten die drei Männer näher an den Herd , zündeten ihre Pfeifen
an und rauchten und unterhielten sich noch eine halbe Stunde in
freundschaftlicherWeis« . Sie waren ganz lustig, al» Frau Trevanard
Mit einem Lichte in der Hand wieder heruuterkam . Sie hatte , um
sich ja bei dem Gaste in gehörige» Ansehen zu setzen , einen der sil¬
bernen Leuchter hervorgeholt , die sie zu ihrer Ausstattung bekommen
hatte.

»Ihr Zimmer ist bereit, Herr Lliffold/ sagte sie , » und hier ist auch
Ihr Licht."

Maurice «erstand den Wink und bot seinen neuen Freunden „ Gute

eine bös« Zeit für die Bulgaren . Diesseits drS Balkan find 100,000
Mann nölhig. Bereit» find 7 Divisionen auf dem Marsch , doch be¬
finden sich einige von ihnen noch in Rußland , während die anderen
durch Rumänien marschiren. In einem oder zwei Tagen soll die erste
Brigade über die Donau setzen und man hofft, daß dann täglich eine
Brigade folgen wird . Plewna muß fallen und OSman Pascha ent-
scheidend geschlagen werden, allein für den Augenblick kann er nur
beobachtet und vor weiterem Vordringen gehindert werden. Der
Großfürst Nikolaus befindet sich in Vulgarem , im Rücken der ver¬
schanzten Stellungen von krüdener und SchachowSkoi gegenüber
Plewna . Dragomirow 'S Division steht zwischen Tiroowa und Lost-
scha um ein Vordringen der Türken » ach dem erstgenannten wichtigen
Orte zu hindern. Zur Defensive sind diese Kräfte wahrscheinlich ge¬
nügend, allein zum Angriff sind sie vollkommen unfähig , da man die
Zahl der Türken auf der Linie Loftscha-Plewna auf 60- bi» 70,000
Mann schätzt. In der linken Flanke zwingen die Umstände gleichfalls
zu strikter Defensive. Dort stehen , um die Linie von der Donau bis
zum Balkan zu halten, die beiden ArmeecsrpS unter dem Thronfolger
und die erste Division de » 11 . Lorp» , welche SchachowSkoi zurückließ,
als eS auf Plewna marschirte — im Ganzen ungefähr 60 000 Mann .
Die Türken haben vermnthlich dieselbe Stärke , genießen jedoch den
Vorlheil , den Ort de» Angriffs wählen zu können, wenn sie die»
überhaupt thua wollen. Die Russen können nicht die ganze lange
Linie schützen oder gar die Offensive ergreifen. Die zur Belagerung
von Rustschuk bestimmten Truppen werden anderSwo gebraucht, und
selbst wenn die Soldaten vorhanden wären , so sind doch die Belage¬
rungsgeschütze nicht zur Stelle. Der Lom - Fluß bildet noch thatsäch¬
lich die Linie der Rustschukarmee , allein das Hauptquartier deS 12.
Corps ist jenseits derselben , von Trestern! nach Kadikoi verlegt wor¬
den , während das Hauptquartier de» Thronfolgers mit dem 13. TorpS
von Obertenik nach Kazaljewa avancirt ist, sa daß dasselbe gegenüber
RaSgrad steht und die I . Division zwischen OSman - Bazar und Tir -
uowa in Kosarevatz hält. Zimmermann steht, w » er früher war , am
TrajanSwoll . Er schützt die Dobrudscha gegen einen Feind , der nicht
da ist, doch kann er mit seinen 30,000 Mann nicht vorrücken, weil er
dann durch die Türken in Varna und Schumla bedroht wird . Die
russische Armee fängt an durch Krankheiten zu leiden , bei eini¬
gen Corp» in Folge von unregelmäßiger Verpflegung , bei anderen
wegen starker Märsche, bei alle » durch Hitze . Die Hauptnrsache ober
ist die Vernachlässigung aller sanitären Vorsichtsmaßregeln . Tobte
Pferde oder Ochsen und die Eingeweide der geschlachteten Thiere wer¬
den nie eingescharrt, das Lalrinensystem ist unbekannt . Die Lust ist
verpestet und die erschöpften Leute leiden dadurch natürlich viel eher
al» kräftige» Merkwürdiger Weise haben sich die Krankheiten verhält -
«ißmäßig am stärksten unter dem Gefolge de» Kaisers gezeigt. Gene¬
ral Jgnatieff war drei Tage lang schwer krank an einer Art gastri¬
schem Fieber und hütet noch da» Zimmer . Bon fünf Generaladjutao -
ten de» Kaisers find vier krank un » nur einer zum Dienst tauglich.
Fast Jeder ist unwohl und verdrießlich. Der Grund liegt auf der
Hand. Als ich nach Bjela kam, war der Gestank arg und selbst
Tabak und Branntwein find nicht im Stande , Uebelkeit zu verhindern .

X Wie», 13. Aug. , Abends. Der „ Neuen Fr. Presse"
wird aus Orsowa vom 13. d . telegraphirt : Einer Meldung
aus Trstentk zufolge soll das Hauptquartier des Großfürsten
Nikolaus heute von Tschausch Mahela und Bulgareni nach
Gornii Stützen , welcher Ort 15 Kilometer rückwärts aus
der Straße nach Bjela und Rustschuk liegt , verlegt werden .
Die russischen Operationen werden durch wolkenbruchartige
Regen erschwert. — Dasselbe Blatt berichtet aus Eski-
Djuma, 11 . d . : Gestern wurde von hier aus scharfe Re-

Nacht". Er folgte Frau Trevanard die große , alte , breite Treppe
hinauf , bi» an das Ende de» laugen Ganges . Da » Zimmer , in
welches sie ihn führte , war groß un» trug Spuren einstiger Schön¬
heit, abrr irgend ein Barbar hatte da» eichene Getäfel rosensarbig an-
gestricheu und die Holzschnitzerei über dem Kamin war von den
Messern mehrerer Generationen Schuljungen entstellt worden ; in de«
Fensterläden waren viele Scheiben zerbrochen , und da» ganze Zimmer
hatte ein äußerst verfallenes Aussehen. Ein Helle» Feuer loderte ia
dem großen korbartig gestalteten Kaminherde , und obwohl eS da»
Zimmer freundlicher machte , ließ eS die Spuren der Verwüstung nur
noch deutlicher hervortreten .

»Dieses Zimmer wird nie in Gebrauch genommen," sagte Fra »
Trevanard ; »daher haben wir auch kein Geld an dessen Erhaltung
verschwenden « ollen. Die Verbesserungen kosten schon ohnehin immer
eine Menge Geld, und wir können eS nicht noch aus unnütze Repara¬
turen verwenden. Feucht ist da- Zimmer durchaus nicht , denn ich
selbst trage Sorge , an sonnigen Togen die Fenster zu öffnen , da eS
nicht » besseres gibt, als Last und Sonnenschein , um eia Zimmer vor
der Feuchtigkeit zu bewahren ; da» Feuer habe ich nur »eS freund¬
licheren Aussehens wegen heute Abend auzünden lassen.

»Sie find sehr freundlich, " sagte Maurice , der zu seiner Frende
seine Reisetasche auf einem Stuhle am Bette liegen sah , »da» Zimmer
ist ganz herrlich . ES steht auch höchst sauber und nett au»."

»Ich leide nirgends Schmutz, selbst nicht in unbenutzten Zimmern, "
erwiderte Frau Trevanard . »SS bedarf der strengen Aussicht einer
HanSsrau , um Spinnweben nod Staub fern zu halten , ich habe aber
in dieser Richtung keine Mühe gescheut. Gute Nacht, Herr ."

» Gute Nacht, Frau Trevanard . Wie war eS gleich , Ihr Sohn
sagte doch, Sie hätten hier keine Gespenster?"

„ Ich will doch hoffen , daß Sie Beide zu gescheidt find , um au
solche» Unsinn zu glauben, Herr ."

„ Natürlich , nur ist die- da» Ideal eine» Zimmer » , in de« e» <

kognoszirung über Kisiliar gegen Tiara am Lomfluffe aus-
geführt. Die RekognoszirungSabtheilungunter Emin Pascha
rückte bis an den Fluß vor , um zu konstatiren , daß das
jenseitige Ufer von den Russen stark besetzt ist. Bei Popkoi
und Jaselar befinden sich größere russische Lager. Zwischen
dem Lomfluffe und der Straße Rasgrad Estidjuma Osman -
bazar sind sämmtliche meist türkische Ortschaften gänzlich
von den Bewohnern verlassen . Die Frucht steht uugrmäht
dem Verdorren nahe.

X Paris , 13 . Aug . Der „ Temps " bringt aus Buka¬
rest, 12 . August, folgende Depesche : „Die Lage hat sich nicht
geändert. Der Kaiser ist in Bjela , wohin der Großfürst
am Donnerstag zurückgekehrt ist ; das Verwaltungspersonal
und das Hauptquartier sind jetzt in Gor. Studen , zwischen
Biela und Bulgaren !. Die 9 . Division des Generals MirSky
hält die starken verschanzten Stellungen vor Selwi, auf dem
Wege nach Lowatz besetzt ; große Verstärkungen für General
Zimmermann marschiren jetzt durch die Moldau . " Laut
Mittheilungen , welche dem französischen Ministerium des
Auswärtigen durch die hiesige russische Botschaft gemacht
worden, halten die Russen noch einen Theil des Engpaffes
von Hainkiöi besetzt , — Drei türkische Schiffe nahmen in
La Goulctte in Tunis Ladungen von Maulthieren an Bord,
um sie nach Konstantinopel zu bringen.

London, 13. Aug. Dem „ Standard " zufolge äußerte der
Großfürst Nikolaus am Donnerstag in einer Unterredung
mit einer angesehenen Persönlichkeit aus Bukarest , die Ope¬
rationen würden voraussichtlich nicht vor zwanzig Tagen
wieder beginnen . Die Truppen seien einigermaßen demora -
lisirt. Er werde die Offensive erst nach dem Empfang von
100,000 Mann Verstärkung, wodurch das Heer aus dem
rechten Donauufer auf 250,000 Mann käme, wieder ergreifen .

x Auch dieTürken ziehenVerstärkungen heran . Wenig¬
stens meldet man der „N. Fr . Pr ." , daß Mchemed Ali
Pascha unmittelbar nach Uebernahme des Armerkommando 's
nach Konstantinopel das dringende Ansuchen um Zusendung
von Verstärkungen in der Höhe von 40 - ,bis 50,000 Mann
gestellt habe. Dieser Forderung des Muschirs wurde also-
gleich entsprochen, und dies war die Veranlassung, daß 25
Bataillone des Armeecorps von Batmn und andere 10,000
Mann aus Konstantinoprl nach Varna geschickt wurden.
Außerdem treffen in Konstantinopel täglich Truppen aus
dem Innern Asiens ein, die in der Hauptstadt neu unifor-
mirt , bewaffnet und ohne Säumniß auf den Kriegsschauplatz
transportirt werden . Die von Mehemed Ali geforderten
Verstärkungen dürften auch heute bereits größtentheils ein-
getroffen sein und sich mit der Armee von Schumla ver¬
einigt haben . Gleichzeitig erhält auch Osman Pascha täg¬
lich neue Truppen aus Sophia , welche sich dort , aus allen
Theilen des Reiches kommend, sammeln , aus den dortigen
Depots mit allem Nöthigm versehen werden und sodann
ebenfalls den Marsch nach der Operationsfront antreten.
Auf diese Art hofft man in der türkischen Hauptstadt, binnen
wenigen Tagen die Armee Osman 's auf 80,000 Mann und
jene Mehemed Ali Pascha 'S auf 120,000 Mann zu bringen,
während die Armee Suleimau Pascha'S heute schon 50- bis
60,000 Mann zählt. Außer diesen Streitkräften, welche
zur konzentrischen Operation gegen die russische Westarmee
in Bulgarien bestimmt sind , verfügt die Pforte noch über

spuken könnte, und wäre ich überhaupt fähig , an Gespensterzu glauben ,
so würde ich gewiß eine schlaflose Nacht verbringen."

„Diejenigen , die einen festen Glauben besitzen , haben keine solche
Grillen , Herr "

, erwiderte Frau Trevanard streng und schloß die
Thüre , ohne weiter ein Wort zu verlieren.

„Und eS steht doch aus , als spukte r» darin," murmelte Maurice ,
und unwillkürlich wiederhslte er LordS berühmte Verse :

„Ueberall da schwebt ein Schatten und ein Echreckbild vor :
« eheimniß-Ahaung füllte da den Geist mit Grausen ,
Und sprach vernehmlich so, wie flüsternd in da» Ohr :

„ Hier ist «S, wo Gespenster Hansen !'

Die Bettstelle ruhte ans vier Säulen , hohe , spiralförmige Säulen ,
mit dunklen, aus Altersschwäche eingeschrumpften , für da» Gestell viel
zu schmalen Gardinen geschmückt. Außerdem stand in dem Zimmer
ei» altmodischer Kleiderschrank au» schwarzem Holz , dessen polirte
Oberfläche den Feuerschein « iederspiegclte . « in Eckwaschtisch und
zwischen den Fenstern eine Kommode vvn sehr plumpem Aussehen ,über welcher ein Spiegel mit zersprungenem Glase hing , vervollstän¬
digten da» Meublement . Der Fußboden war von keinem Teppich be¬
deckt und zeigte Astlöcher und Flecke , die einem ängstlichen Gemach
al» die Spuren eines längst vergessenen Morde- hätten erscheine »
können.

„Keineswegs ein sehr freundliche » Zimmer , selbst nicht mit Hilfe
dieser prasselnden Feuer » '

, dichte Maarice.
Er öffnete eine» der Fenster und blickte hinaus. Die Luft war

wild und balsamisch ; sie trug den Dnft de» KleeS und de» frifchge-
mähten Heuer , » ihm herüber. Bar ihm lag iw röthlichen Scheine
de« eben aafgegangenen Vollmondes der herrliche atlantische Ocem,
Allerdings ein schönerer Anblick, - l- der dieser kahle» , schmutzigrothen
Wände , mit dem schwarzen Schranke und dem katafiükShiilichen Bette .

(Fartsetzung folgt.)



30,000 Mann unter dem egyptischen Prinzen Hassan Pascha ,
welche das russische Ostcorps unter General Zimmermann
in der Dobrudscha in Schach zu halten und den direkten
Weg von dort über die Kamtschhk - Linie nach Konstantinopel
zu decken haben .

x Laudon » 13 . Aug . Die „ Central News " meldet aus
Giurgewo vom 12 . d . : Eine russische Nekognoszirung von
AM in der Richtung auf den Lom zu stieß bei Opatka auf
eine türkische Uebermacht und wurde nach scharfem Gefecht
zum Rückzug gezwungen . Die Besatzung Rustschuks ist sehr
thätig ; sie unternahm neuerdings mehrere Streifzüge aus
rumänisches Gebiet und machte Gefangene .

x Wien , 13 . Aug . Die „ Presse " bringt folgende
Nachrichten : Aus Konstantinopel . Der größere Theil der
Truppen des Generals Gurko hat sich nach dem Nordm
des Balkan zurückgezogen , doch halten dessen Vortruppen
noch Kasanlyk und Hainkioei südlich des Balkans besetzt.
Suleiman Pascha hat das Gebirge noch nicht überschritten .
— Aus Bukarest . Generallieutenant Zotens führt gegen¬
wärtig als Rangältester den Befehl über das Corps Krü -
dener ; indeß ist General v . Krüdener nicht , wie das Gerücht
ging , von seiner Stellung abberufen worden .

x Wie « , 14 . Aug . Das „ Tagblatt " meldet aus Bu¬
karest : Das Hauptquartier des Fürsten Karl ist von Po -
jana nach Corabia verlegt . Die rumänische Division An -
gelescu steht bei Bulgarn .

Cettinje , 5 . Aug . Fürst Nikolaus ist gestern in später
Abendstunde plötzlich in Cettinje erschienen . Niemand hatte
eine Ahnung davon , selbst die Fürstin nicht , und dies um
so weniger , als eben das fürstliche Galakostüm in 's Haupt¬
quartier geschickt worden war . Sogar im Hauptquartier zu
Slano hatte am Vorabend Niemand Kenntniß von der be¬
absichtigten Reise . Heute ertheilte der Fürst nach altererb¬
ter Gewohnheit öffentliche Audienz unter dem historischen
Eschenbaume , Briest . Nach der Messe besuchte er die Spi¬
täler in Gesellschaft der Fürstin und eines zahlreichen Ge¬
folges . Er hatte das Schwert umgegürtet , das einst im
12 . Jahrhundert der serbische König Milutin getragen , ein
Geschenk des russischen Thronfolgers .

x OdeAa , 10 . Aug . Den hiesigen Zeitungen geht heute
amtlicher Seits folgende Mittheilung zu : Die Dampfer
„ Elborus " und „Konstantin " waren am 30 . v. M . 8 Uhr
Abends zur Kreuzung an den anatolischen und rumelischen
Küsten ausgelaufen . „ Elborus " kehrte am 3 . d . M . 9 Uhr
Abends nach Sebastopol zurück , nachdem er eine türkische
Brigg in den Grund gebohrt und acht Gefangene gemacht
hatte , welche mitgeführt wurden . „ Konstantin " kam am 4 .
d. M . 8 Uhr Abends nach Sebastopol . Derselbe hat un¬
weit des Bosporus fünf türkische Kauffahrteischiffe vernich¬
tet und deren Mannschaft auf Booten ans nahe gelegene
Ufer gebracht . — Durch die Einstellung des Güterverkehrs
auf der Odessaer Eisenbahn in Folge großer Militärtrans -
pörte haben sich bereits für mindestens 500 Waggons Fracht¬
güter auf dem hiesigen Bahnhof angesammelt . Da die Ein¬
stellung eines jeden Güterverkehrs noch für etwa zwei
Wochen in Aussicht genommen ist , so ergibt sich hieraus ,
welch empfindliche Störung der Handel augenblicklich noch
außer der Blokade hier erleidet .

— Berlin , 12 . Aug . Nach einer Konstantinopeler
Korrespondenz der „ Nationalzeitung " dürfte die Eventualität
eines direkten Friedensschlusses zwischen der Türkei und
Rußland ohne Intervention der Mächte zur überraschenden
Wirklichkeit werden . Auf der Seite Mahmud Damat Pascha 's
stehe der Sultan , der um jeden Preis Frieden haben will .
An der Spitze der Kriegspartei steht Said Pascha , dessen
Einfluß dem Mahmud Damat ' S überlegen ist ; mit der
Kriegspartei sind auch die Midhatisten verbündet . Aufgabe
der Mächte ist es , der Ernennung und dem Vorgehen
Server Pascha ' s eine besondere Aufmerksamkeit zu widmen ,
wenn sie sich vor einem neuen Schachzuge Rußlands schützen
wollen .

— Der Erfolg , welchen in Asien der rechte türkische Flügel ,
das ist das unter Ismail Pascha ' s Kommando vereinigte
Wan - und Bajazid - Corps , am 5 . und 6 . August errungm
hat , ist demselben Blatte zufolge nicht hoch genug anzu¬
schlagen . Abgesehen von dem moralischen Eindruck , welchen
die Besetzung von russischem Gebiet durch türkische Truppen
zur Folge haben wird , muß noch berücksichtigt werden , daß
General Tergukasoff , der erst kürzlich namhafte Verstärkun¬
gen erhalten , die schwer passirbaren Tschingili -Bergpäffe be¬
setzt hatte , und daß diese daher von den Türken forcirt wer¬
den mußten . Das - nächste Operationsziel Ismail Pascha ' s
dürfte darin bestehen , den General Tergukasoff , der bei Jg -
dyr steht , zu schlagen , dann die Linie des Araxes zu sor -
ciren und schließlich einerseits im Thale des Arpatschai mit
Mukhtar Pascha , dessen Kavallerie bereits auf dem linken
Ufer dieses Flusses streift , in Verbindung zu treten und
andererseits die nur sechs deutsche Meilen von der gegen¬
wärtigen Position des rechten türkischen Flügels entfernten
Hauptorte Russisch -Armeniens , Eriwan und Etschmiadsin ,
zu bedrohen .

x London , 14 . Aug . Das „ Reuter '
sche Bureau " meldet

aus Erzerum vom 12 . d . : Die Russen rückten gegm
Apulika vor . General Tergukasoff drang bis Baliklute vor .
Ismail Pascha hat sich aus dem russischen Gebiete wieder
nach der Grenze zurückgezogen .

X Koustantinopel , 13 . Aug . Türkische Schiffe sind fort¬
gesetzt mit der Ueberführung von Bewohnern des kaukasischen
Küstenlandes nach Trapezunt beschäftigt . Das Innere
Kaukasiens ist von türkischen Truppen vollständig geräumt .

Deutschland .
Berlin , 12 . Aug . Für die Umgestaltung des Zeughauses

find jetzt nach der „ Trib . " die Pläne fertiggestellt worden ,
welche die Einzelausführung betreffen . In der That dürfte
sich hiernach das Ganze zu einem großartigm Bau gestalten ,
der einen mächtigen Eindruck hervorzubringen geeignet ist.

Man beginnt den Umbau mit erneuter Herstellung der De¬
cken der jetzigen Räume und wird an die Ausführung der
neuen Halle erst später herantreten . Den hiesigen Bauhand¬
werkern wie Malern und Bildhauern wird aus dem Unter¬
nehmen des Reiches eine nach jeder Richtung hin lohnende
Arbeit erwachsen . — Der Anbau an dem provis . Reichs -
tags - Gebäude wird mit großer Beschleunigung gefördert ; er
ist schon bis zum zweiten Stockwerk gediehen und soll bis
zum Ausgang dieses Monats unter Dach gebracht werden .
Die zweite Restauration , welche im Neubau ihren Platz
findet und namentlich dem Publikum , den Beamten des
Hauses rc. zugänglich sein soll , liegt im Souterrain . —
Die Errichtung eines großen Polytechnischen Instituts
in Berlin wird ihrer Verwirklichung durch den nächsten
Landtag wohl entgegen gebracht werden . Bauplan und
Kostenanschlag sind ausgearbeitet und der letztere wird dem
Finanzminister demnächst vorgelegt werden können . In¬
zwischen ist im Handelsministerium auch der Lehrplan ent¬
worfen , und es werden darüber noch weitere Verständigun¬
gen mit den anderen zuständigen Ressorts erwartet . Das
Gebäude soll seine Stelle in der Nähe der neuen Artillerie -
und Ingenieurschule bei Charlottenburg finden .

B Berlin , 13 . Aug . Se . Maj . der Kaiser ertheilte am
Samstag Mittag auf Schloß Babelsberg mehrere Au¬
dienzen . Darauf empfing Höchstderselbe den Chef der Ad¬
miralität , Staatsminister und General der Infanterie von
Stosch , sowie den Geh . Legationsrath v . Radowitz zu Vor¬
trägen . Beide wurden dann mit Einladungen zur königl .
Tafel beehrt . Gestern Vormittag wohnten die Kaiserlichen
Majestätm dem Gottesdienst in der Friedenskirche zu Pots¬
dam bei. Nachmittags waren bei Höchstdenselbcn auf Schloß
Babelsberg die hier und in Potsdam restdirenden Mitglieder
des Königshauses zum Familiendiner vereinigt . Unter den
dazu noch eingeladenen Gästen befanden sich die Fürstin v.
Hatzfeldt und die Gräfin v. Bernstorff , Wittwe des ehemali¬
gen k. deutschen Botschafters in London .

Heute Mittag empfing der Kaiser auf Babelsberg mehrere
höhere Offiziere und ertheilte dann einige Audienzen . Im
Laufe des Nachmittags war bei den Kaiserlichen Majestäten
größere Tafel . Zu derselben hatten u . A . der Staatssekretär
im Auswärtigen Amte , Staatsminister v . Bülow , der
Wirkt . Geh . Rath Graf v. Usedom und der Generalmajor
Frhr . v . Los , Kommandeur der 3 . Garde -Kavalleriebrigade ,
Einladungen erhalten .

Durch eine königl . KabinetSordre vom 9 . August ist der
bisherige Regierungspräsident v . Hagemeister in Oppeln zum
Präsidenten der k. Regierung in Düsseldorf ernannt worden .
Zugleich hat derselbe die Aufforderung erhalten , wegen des
Anfangs September stattfindenden Besuches Sr . Maj . des
Kaisers in Düsseldorf , sowie wegen der bevorstehenden großen
Truppmmanöver in der dortigen Gegend sich unverzüglich
auf scinm neuen Posten zu begeben .

U München , 13 . Aug . In Würzburg werden auf Wei¬
sung von München die Gemächer der k. Residenz zur Woh¬
nung für den Deutschen Kronprinzen bei seiner demnächstigen
Inspektion in Bereitschaft gesetzt.

General von der Tann begibt sich am 8 . September auf
spezielle Einladung des Deutschen Kaisers zu den preußischen
Kavalleriemanövern bei Köln , Karlsruhe und Dresden . Auch
Kriegsminister v . Maillinger und der preußische Militärbe¬
vollmächtigte am hiesigen königl . Hofe , Oberstlieutenant von
Stülpnagel , werden diesen Manöver » anwohnen .

Die eben erschienene Zeitschrift des landwirthschaftlichen
Vereins in Bayern theilt über landwirthschaftl . Handel und
Verkehr mit : „ Die Getreidepreise haben im verflossenen Mo¬
nat unbedeutend geschwankt und haben am Ende den näm¬
lichen Preis bewahrt , den sie am Anfang hatten . In Frank -
reich find die Preise gestiegen , weil man einer Ernte unter
mittelmäßig entgegensah ; in neuerer Zeit hat man bessere
Ansichten von der Ernte gewonnen und demzufolge sind auch
die Preise etwas zurückgegangen . In Deutschland war das
Gegentheil der Fall . Man hatte allzu günstige Aussichten
auf die Ernte ; diese sind durch das eingetretene Regenwetter
etwas herabgcstimmt worden und die Preise haben sich dem
entsprechend etwas befestigt . Der russisch-türkische Krieg und
die Witterung sind zwei Faktoren , mit denen schwer zu rech¬
nen ist, was sich durch eine gewisse Unsicherheit im Handel
bemerkbar gemacht hat .

Frankreich .
Paris , 13 . Aug . Ein Wiener Brief des „ Journal

des Debats " entwickelt die Gründe , aus denen in der Hal -
tung Oesterreich - Ungarns den orientalischen Angelegenheiten
gegenüber auch nach der durch die Schlacht von Plenum ein¬
getretenen Wendung und nach der Zusammenkunft von Ischl
keine Aendrrung zu konstatiren ist . Was insbesondere Ser¬
bien betrifft , so liege es weder in der Absicht des russischen
Generalstabs , das Fürstenthum in den Bereich seiner Ope¬
rationen zu ziehen , da dies ja nur den in Bulgarien began¬
genen Fehler einer Verzettelung der disponiblen Kräfte in
größerem Maßstabe wiederholen hieße , noch seien die von
Belgrad gemeldeten Versuche , in eine neue Aktion zu treten ,
besonders ernst zu nehmen ; äußersten Falls könnte Fürst
Milan doch nur 15,000 — 20,000 Mann Milizen in ' s Feld
stellen , denen ein türkisches Corps von etwas mehr als
10,000 Mann mehr als gewachsen wäre .

Liegt unter solchen Umständen , fragt der offiziöse Korrespondent , für
Oesterreich wirklich die Nothwendigkeit vor , mobil zu machen und ein -

zuschreiten ? Soll e« jetzt sogleich seine Truppen marschiren und Ser -
bien besetzen lassen ? Wozu nnd für wen ? Soll Oesterreich nach der

sinnreichen Idee eine » unserer Blätter die Okkupation im Einverneh -
wen mit Rußland nnd Serbien selbst bewirke » , um so allen beiden
den Rücken zu decken , oder vielmehr um die Serben zwischen seinen
eigenen Truppen und den Türken zu ersticken ? In beiden Fällen
wäre diese willkürliche Intervention mit der Neutralität , zu der sich
Oesterreich bekannt hat und der e» so lange al » nur irgend möglich treu
bleiben will , schwer zu vereinen . Als man kürzlich in dem Augen -
blick , da Suleiman Pascha sich Cettinje näherte , Oesterreich zufiüsterte ,

e» solle sich den siegreichen Türken in den Weg legen und Montenegro
vor dem Verderben retten , erwiderte eS , e» habe sich für neutral erklärt
und dürfe sich daher in die KriegSoperationen nicht einmischen ; über -
dies sei das Verderben Montenegro 's noch keine au - gemochte Sache
und würden Oesterreich und Europa , selbst wenn die Türken in Cettinje
einrückten , beim Friedensschluss - nicht versäumen , sie zur Räumung
der Schwarzen Berge zu zwingen . Diese Haltung de » Wiener Ka -
binetS wurde damals allenthalben sehr korrekt gefunden . Wäre e»
nun nicht ebenfalls eine willkürliche Einmischung in den Krieg , wenn
Oesterreich jetzt Serbien mit den Waffen verhindern wollte , sich in
ein unbesonnenes Unternehmen zu stürzen ? Gewiß , wenn die Serben
in ihrer Thorheit so weit gingen , in Bosnien eiuzurücken , statt eine
Diversion gegen Nifsa zu unternehmen , wäre der Fall ein ganz anderer
und würde Oesterreich da berühren , wo es seine wesentlichen Interessen
und die Grenze seiner Neutralität erblickt . ES würde dann sogleich
einschreilea , die Serben heimschicken oder vielleicht sogar heimbeglei -
ten ; aber eS fühlt sich durchaus nicht veranlaßt , Opfer an Menschen
und an Geld zu bringen , bloß damit eS die Serben verhindere , ihre
alte Bekanntschaft mit OSman -Pascha zu erneuern und sich neu ,
Schläge zuzuziehen . Diese Politik kann für egoistisch gelten , aber sie
ist dem Wiener Kabinet durch die Umstände nnd die offenbaren In -
tereffen der Monarchie geboten . Diese Interessen erheischen , daß man
jeden Mann und jeden Kreuzer schone für den Augenblick , da Oester »
reich - Ungarn aller seiner Kräfte bedürfen könnte , um seine Stellung
zn behaupten . Die Raffen haben sich unter dem ersten Eindruck ihrer
Niederlage , wie ein hiesiges Blott treffend sagte , „zu nervös « gezeigt
und dies hat den abenteuerlichsten Kombinationen Raum gegeben .
Jetzt mögen sie vielleicht schon bedauern , so eilig die Rumänen zn
Hilfe gerufen zu haben , und sie werden eS sich gewiß noch zehnmal
überlegen , ehe sie sich auch die Serben auf den Hals laden ; sie wer¬
den bedenken , daß dies für sie eine ganz überflüssige Demüthignng
wäre . Die Lage hat sich also im Grunde nicht geändert . Die Ent¬
scheidung wird weder bei den Rumänen noch bei den Serben noch
bei den Griechen , sondern bei den großen Bataillonen der Russen und
Türken stehen und auf den Schlachtfeldern der Bulgarei fallen .

Um allen Gerüchten von Zerwürfnissen im Schoße des
Kabinets ein Ziel zu setzen , begibt sich der Minister des
Innern , Hr . v . Fourtou , heute Abend für einige Tage zu
seiner Familie nach der Dordogne und soll während seiner
Abwesenheit der Herzog von Brozlie die Geschäfte des Mi -
nistertums des Innern besorgen . Auch eignet sich das amt¬
liche „ Bulletin sranyais " heute Abend eine Rote der „ Agentur
Havas " an , derzufolge „ zwischen den Ministern in keiner
Frage auch nur die geringste Meinungsverschiedenheit be¬
stehe " .

Die „France " fragt hingegen an :
Ist eS wahr , daß im letzten Ministerrath der Herzog von Broglie

verlangt hat , man sollte den „ Figaro " « egen der beiden letzten Artikel
des Hrn . Saint - Genest , welche die Ausscheidung d-S Hrn . v , Broglie
ouS dem Kabinet forderten , gerichtlich verfolgen ? Ist cs wahr , daß
der Marschall Mac Mahon sich persönlich dieser Maßregel widersetzt
hat , indem er geltend machte , daß die politischen Erörterungen diese»
Blattes durchaus keine Bedeutung hätten ? Ist er wahr , daß der „Fi¬
garo « von dieser Art von Freibrief , der ihm durch die wohlwollende
Dazwischenkunft der Staatsoberhauptes ausgestellt worden ist , Kennt »
niß erhalten hat ?

Der „ Moniteur universel " tritt mit folgender Note her¬
vor :

Der „Figaro « hat in den letzten Tagen zwei Sensationsartikel de»
Hrn . Saint - Genest veröffentlicht , welche die Konservativen mit Recht
überrascht und in Aufregung , die radikale Presse aber in wahres Ent¬
zücken versetzt haben . Wir sind ermächtigt , zur Entgegnung auf diese
Artikel zu erklären : 1) die Frage des Belagerungszustandes ist im
Miuisterrath niemals erörtert oder aufgeworfen worden ; 2 ) weder
über diese noch über irgend eine andere Frage war da? Kabinet je¬
mals gespalten , vielmehr bestand nnd besteht noch zwischen dem Her¬
zog v. Broglie nnd Hrn . v . Fourtou das vollkommenste Einverneh¬
men ; 3) weder die deutsche Regierung noch irgend eine andere hat
Vorstellungen gemacht , weil der Herzog v . Broglie an der Spitze de»
KabinetS stünde ; 4) der Marschall - Prästdeut der Republik ist fest ent -
schlossen, daS Ministerium vom 17 . Mai durchaus in seinem gegen¬
wärtigen Bestände bis zu den Wahlen beizubehalten ; 5 ) mit diesen
seinen unbegründeten Angaben hat der „ Figaro « nur einer Person -
lichen Politik gedient , deren Ziele schwer zu verstehen sind , die aber
vom konservativen Standpunkte lediglich beklagt werden muß . Wir
glauben übrigens zn wissen , daß dar „ Journal osficiel « morgen eine
Note enthalten wird , welche geeignet ist, der durch diesen Zwischenfall
hervvrgernfenen Aufregung ein Ziel zu setzen.

Der Marschall Mac -Mahon tritt Donnerstag früh seine
Reise nach der Normandie an . Er wird zuerst in Evreux
für einige Stunden anhalten , des Abends in Casn eintref -
sen, dort den Freitag , dann in Saint -Leo den Samstag und
in Cherbourg den Sonn - und Montag verbringen . Als
Vorspiel dieser Reise kann es gelten , daß der Maire von
Evreux , Hr . Lepouzö , einer der 363 , soeben abgesetzt wor¬
den ist.

Der „ Constitutionnel "
, ein bekanntlich sehr konservatives

Blatt , welches sich aber in dieser Krise ein auffallend unab¬
hängiges und unbefangenes Urtheil gewahrt hat , schreibt :

Alle schwarzen Punkte , auf die wir gleich am ersten Tage hin »
wiesen , haben sich inzwischen dermaßen vergrößert , daß sie nun auch
den Blättern , welche sie gern weglängnen wollten , in fürchterlicher
Stärke sichtbar find . Nach und nach ist beinahe jedes einzelne kon¬
servative Blatt hervvrgetreten , um zu erklären , daß eS dem Gedanke » ,
welcher den 16 . Mai eingab , fremd geblieben sei und in keiner Weise
sür die Folgen diese- Aktes verantwortlich gemacht werden wolle .
Schon am 18 . Mai gedachten wir mit Schreck und mit Scham de»
jammervollen Schiffbruchs , welchen das Unternehmen vom 24 . Mal
erlitten hätte , dessen so leicht zu pflückende Früchte durch ungeschickte
oder gewaltthätige Hände verdorben oder vergeudet worden find , und
wir bewahren die neuen Minister , Frankreich nicht « och einmal da»
widerwärtige Schauspiel einer wüsten Orgie von Absetzungen zu
geben . Wir allein mißbilligten damals im konservativen Lager diese
Mafscnschlächtereien von Beamten aller Grade . Seitdem habe«
auch Andere sich dagegen verwahrt und erklärt , daS Maß sei »oll nnd
unsere Staatsmänner hätten denn doch dem Stumpfsinn und der
Apathie de- Publikum » zu viel zugewuthet . . . Dieser Umschlag thnt
weh , aber er war unvermeidlich . Wie viele Illusionen find seit drei



Monates hingcschwunden ! Mancher erglühte von felsenfestem Ver¬
trauen , der jetzt mit düsterem Unglauben da» Haupt schüttelt . Gewiß , >
wen« e» möglich wäre, den 16 . Mai au » der Geschichte zu streichen,
wenn ei möglich wäre , ihn ungeschehen zu machen , und wenn die» ^

van der konservativen Presse abhinge , so würde die konservative Presse
sich wie ein Mann erheben und diese segensreiche Streichung dekre- !
tircn .

Eine andere Stimme aus dem konservativen Lager lautet
nicht minder trostlos . Hr . Leopold Limayrac , Mitglied des !
rechten Zentrums in der Nationalversammlung von 1871 ^
bis 1875 , hat in einem an den „ Conservateur von Cahors "

gerichteten Schreiben eine ihm dort angetragene Kandidatur
abgelehnt und dabei erklärt , „ daß die Gemeinheit und Per¬
fid« der Wahlpropaganda , welche das allgemeine Stimmrecht
in dem Lot - Departement entehren , ihm tiefen Eckel und
unüberwindlichen Abscheu eingeflößt hätten " und daß es
gegenwärtig „ die Pflicht aller Derer sei , welche Frankreich
vor der Wiederkehr der Mißbräuche und Kopflosigkeiten der
persönlichen Regierung bewahren wollen , sich der Republik
zu unterwerfen und dieselbe durch eifrige Mitwirkung in
den Grenzen der Mäßigung und unbeugsamen Billigkeit zu
erhalten " .

Außer dem „ Pouvoir " , einem Sou -Blatte , welches nicht
sowohl bonapartistische , wie mac - mahonistische Tendenzen ver - !
folgt , bereichert sich die Pariser Presse dieser Tage noch um
ein großes Organ derselben Richtung , den „Assemblve Na - ^
tionale de 1848 "

, herausgegeben , wie ihre Ahnin , an welche
sie im Titel erinnert , von Hrn . Adrien de Lavalette , dessen
Name an das klägliche Fiasko der Simplon - Bahn , eines
der traurigsten finanziellen Abenteuer des letzten Kaiserreichs ,
auf das Engste geknüpft ist.

Wie der „ Bien public " vernimmt , ist Hr . Pietri , der
letzte Pvlizeipräsckt des Kaiserreichs , in Lyon , wohin er sich !
behufs bonapartistischer Wahlpropaganda begeben hatte , sehr
schwer erkrankt . Sein dortiger Aufenthalt war von der
Partei sorgfältig geheim gehalten worden ; er liegt im Hotel
du Glvbe , Rue Gasparin .

Großbritannien.
T London , 13 . August . Die Kaiserzusammenkunft in Ischl

hat , wie der „Observer " meint , weniger Aufmerksamkeit jetzt
gefunden , als ihr vor wenigen Monaten , bevor der Orient¬
krieg tatsächlich ausgebrvchen , hätte zu Theil werden müsse « .
„ Das ist nicht der Fall, " sagt das Blatt , „ weil die Kräfte ,
welche sie geltend machen können , weniger mächtig sind als
damals , sondern weil es nicht länger in ihrer Macht steht ,
zu entscheiden , ob Europa Krieg haben soll oder Frieden .
Die beiden Kaiser könnten den Krieg nur zu einem Ende
bringen , wenn sie mit bewaffneter Einmischung drohen würden ,
und so lange geglaubt wird , weder Oesterreich noch Deutsch¬
land hätten die Absicht , für oder gegen Rußland aufzutreten ,
ist der Einfluß , welchen sie auf den Ausgang des Feldzuges
ausüben können , in Wirklichkeit nicht größer als der Belgiens
und der Schweiz . " Es werde häufig behauptet , daß die /
letzte Entscheidung über die Friedmsbedingsngen in der Hand j
Oesterreichs liege . Das sei indeß nur der Fall , wenn jener '
Staat an die Waffen appelliren wolle , falls die Noth es !
erheischen solle . Dazu sei indeß wenig Aussicht . Deutsch¬
land wolle augenscheinlich strengste Neutralität bewahren und
beeinflusse so Oesterreich in gleicher Weise . Aber auch ab¬
gesehen davon lasse der Nationalitätenzwist des Doppelstaates
eine entschiedene Parteinahme für einen der beiden Kämpfenden
nicht zu . So sieht „Observer " denn nicht ab, wie Rußland ver¬
hindert werden sollte , den Krieg bis zum bitteren Ende zu
führen . Alle taktischen Siege der Türken , die sie bisher erfochten ,
würden die schließlich! Niederlage nicht abhalten können , sie
könnten nur eine Verlängerung des Krieges bis in das
nächste Jahr bewirken .

Der Spektator erwartet , daß die begangenen Fehler und
erlittenen Mißgeschicke , weit entfernt , Rußland zu schwächen
und innere Unruhen hervorzurufen , nur den Erfolg haben
werden , Regierung , Volk und Heer zu neuen Anstrengungen ,
die schließlich Erfolg haben müssen , zu wecken . Der Haupt¬
mangel der Armee Rußlands liege in der geringen Tüchtig¬
keit der Führer , aber die Türken seien damit nicht bester
bestellt . Alles das rühre aber von der absolutistischen Ge¬
staltung der russischen Regierung her , welche die Entfaltung
individueller Tüchtigkeit verhindert .

Die Parlamentssession wird am Dienstag
'
, den 14 . , um

2 Uhr Nachmittags geschlossen werden .
Die Königin erhielt in Osborne den Besuch der Groß¬

herzogin von Mecklenburg - Strelitz , des Erbgroßherzogs und
seiner Gemahlin , die von der Gräfin Schwerin und dem
Freiherrn von Grävenitz begleitet waren . An dem Mahle
nahm auch der Prinz von Wales Theck .

Die so sehr beliebten „ Promenade - Konzerte " im Theater
von Coventgarden haben am Samstag wieder ihren Anfang
genommen .

Die Verhandlungen gegen die drei Detektives und den
Advokaten Groggatt wurden fortgesetzt . Der aus dem
Zuchthause als Zeuge citirte Kurr erklärte , direkt oder
indirekt elf Mitgliedern der Polizeibehörde Geldgeschenke
gemacht zu haben . Die Verhandlung ward abermals vertagt .

Rußland.
St . Petersburg , 8 . Aug . In unserer Hauptstadt herrscht

eine große Bewegung . Die Garden werden mobilisirt und
stündlich treffen in langen Zügen die Ersetzungsmannschaften
ein . Die vierten Bataillone der Fußregimenter , welche in
den umliegenden Dörfern ihren Stand hatten , stehen zum
Theil im Lager auf dem Marsfelde . Heute werden auf den
Polizeiämtern die Pferde ausgewählt , welche für den Dienstder Garde nöthig sind . In langen Reihen sind vor den
Kasernen die Wagen für die Kaffe , Munition , Gepäck , Pro¬
viant , für die Sanitätsabtheilung u . s. w . aufgefahren .
Bereits am 16 . August begeben sich die Garde - Husaren aufden Weg . Die Infanterie folgt vom 23 . August an . Je¬
doch erst Ende September wird das ganze Corps an der
Donau vereinigt sein . Die dritte Division mit ihrer Ar¬
tillerie , die Grodne -Husaren und die Leib -Ulanen , welche in

Warschau stehen und die sogenannte junge Garde bilden ,
werden sich vermittelst der Warschau -Brest -Kiewer Bahn auf
den Kriegsschauplatz begeben , während die hier garnisonirende
alte Garde mit der Moskauer Bahn befördert werden wird .
Im Ganzen besteht die Garde aus 3 Divisionen zu Fuß
mit 48 Bataillonen , 1 Schützenbrigade zu 4 Bataillonen ,
3 Brigaden ( 144 Geschütze) Fußartillerie , 1 Division Kü¬
rassiere und 2 Divisionen , welche , wie die Armeedivisioneu ,
aus je 1 Regiment Dragoner , Ulanen , Husaren und Kosa¬
ken gebildet sind . Dazu kommen 6 reitende Batterien und
die Spezialtruppen . Auf vollständigem Kriegsfuß haben die
Garden eine Stärke von etwa 64 - bis 65,000 Mann . Zu
gleicher Zeit werden die Ergänzungsbataillone formirt , zu
welchem Zweck 5 Offiziere von jedem Regiment hierbleiben
müssen . Wahrscheinlich wird man in denselben di : besten
Mannschaften der ebenfalls cinberufcnen Landwehr (Opol -
tschenije) ausbilden . Ein anderer Theil der Landwehr wird
den Dienst in den Festungen und Städten übernehmen , wo
Kriegsgefangene zu bewachen sind . Die Festungstruppen
werden meist als Ergänzungsmannschaftcn nach der Donau
abgehen . Als Offiziere für die Landwehr werden nicht
allein die nicht in der Front dienenden Offiziere , sondern
auch pensionirte herangezogen werden , dann , aber namentlich
junge . Freiwillige , welche ihr Offizierexamen abgelegt haben .

St . Petersburg , 12 . Aug . Seit der Schlacht bei Plewna
ist in der Haltung der russischen Presse Deutschland gegen¬
über eine totale Aenderung eingetreten . Jetzt wird die Zu¬
vorkommenheit gegen Deutschland häufiger . Sv schreibt der
„ Golos " : Deutschland halte die Geschicke Europa 's jetzt in
der Hand ; seine Stellung sei entscheidender als jemals , von
ihm hänge es ab , ob der Krieg auch ferner ein lokalisirter
bleibe , oder ob er sich erweitere zu einem allgemeinen Brande .
Die Erfahrung habe gezeigt , daß Deutschland diesen Krieg
nicht zu dem Zweck gefördert habe , um Frankreich ungestört
überfallen zu können , sie habe gezeigt , daß Deutschland das
Verdienst erworben , England und Oesterreich von einer Ein¬
mischung abzuhalten . Jetzt sei der Augenblick gekommen ,
wo es von Deutschland abhänge , zwischen allen Russen und
allen Deutschen das Gefühl aufrichtiger Zuneigung herzu -

> stellen , wo zwischen Rußland und Deuschland die letzten
! Spuren gegenseitigen Mißtrauens und der Mißgunst ver¬

schwinden müssen , wo das russische Volk das deutsche that -
sächlich als seinen Freund erkennen kann ; es sei der Augen¬
blick gekommen , wo die unzerreißbare persönliche Freundschaft
zwischen dem Czaren und Kaiser Wilhelm als Symbol der Un¬
zerstörbarkeit des Bundes zwischen Rußland und Deutschland
erscheinen und zur Bürgschaft für die friedliche Entwicklung
beider Reiche werden kann . Der „ Golos " ist überzeugt ,
daß so sehr der gegenwärtige Krieg in Deutschland die letz¬
ten Befürchtungen in Bezug auf die Handlungsweise Ruß¬
lands im Falle eines ungerechten Ueberfalles beseitigen , er
eben so stark in Rußland die Gefühle der Achtung gegenüber
der Regierung und dem Volke von Deutschland befestigen
werde .

Badische Chronik .
X Karlsruhe , 13 . Aug . Da » bereit » veröffentlichte Programm

über die Enthüllung des Kriegerdenkmals ist noch nicht als definitiv
zu betrachten , da Verhandlungen wegen der Genehmigung desselben
mit der Königl . Militärbehörde noch im Gange sind .

Z* Pforzheim , 13 . Aug . Gestern Nachmittag wurde Ober -
telegraphenasststent Sch . von hier zwischen Ersingen und Bilfingen
von einem Eisenbahn -Zug überfahren und fand dabei seinen Tod .
Der Verunglückte hatte Mitreisenden , die mit ihm im gleichen Waggon
sich befanden , mitgetheilt , daß er zwischen den genannten Orten die
längs der Bahn führende Telegraphenleitung inspiziren wolle . In
einer Kurve augekommen , gerieth . derselbe zwischen zwei von verschie¬
denen Seiten herankommende Bahnzüge , von denen er nur den einen
bemerkte und , diesem ausweichend , von dem andern ersaßt und ge-
tödtet wurde .

Bermischte Nachrichte».
— Dresden , 10 . Aug . Zu seinem Ruhme , der Geburtsort

Gneisenau 's zu sein , fügt das bei Torgau gelegene Städtchen Schildau
jetzt die keineswegs beneidenSwerthe Auszeichnung , in seiner Feldmark
den bösen Gast aus Amerika , den Koloradokäfer , zu beherbergen . Der¬
selbe findet sich in allen Stufen der Entwicklung und in solcher Menge
vor , daß die dorthin beorderte Regierungskomuiisjion , welche aus den
Herren RegierungSafsefsor Stecubecg vom preußischen Ministerium
für Londwirthschaft und Professor Gerstäcker aus Greifswalds besteht ,
ihrem ernsten Bedenken Ausdruck gegeben und erklärt hat , daß die
jetzige Erscheinung dieser neuen Landplage die kürzlich in Mülheim
a. Rh . beobachtete bei Weitem übertrifft . Auf dem heute abgesuchten
einen Kartoffelfeld « (ungefähr 1 ' /, Morgen groß ) find allein über 110
Käfer , sowie Larven und Eiergelege in bedeutender Menge ange¬
troffen worden . Das Kraut der Pflanzen trägt die sichtlichen Spuren
der vielbeschriebcnen Gefräßigkeit dieses Insekts . Prof . Gerstäcker
schließt aus den vorliegenden EntwicklungSwomenten , daß das Feld
schon seit sechs Wochen infizirt ist . Aber nicht nur auf dem einen
heute abgesuchten Kartoffelacker , sondern auch aus einem von diesem
weit entfernt gelegenen sind , und zwar erst heute gegen Abend , voll -
ständig entwickelte Käser gesunden worden . Ueber den Ursprung hat
man bisher nichts Gewisses ermitteln können und um die ganze Aus¬
dehnung fcststellen zu können , ist eine längere gründliche Untersuchung
der gesammten Fluren der Schildauer Mark nothwcndig . Für die
uolhwendigen Vorkehrungen zur Verhütung der weiteren Ausdehnung
des Uebels ist Sorge getragen , ebenso bleibt kein BertilguugSmittel
gegen den neuen Feind der Landwirlhschast unbenutzt . So ist jeder
Besitzer von Kartoffelanpflanzungea angewiesen worden , dieselben ob¬
suchen zu lassen und der Kommission über den Befund Bericht zu er¬
statten , welche Arbeit bis auf Weiteres wöchentlich mindestens zweimal
geschehen muß . Die Pflanzen der iufizirten Felder werden mit Benzol
begossen , verbrannt , der Boden dann nmgegraben und mit benzolge -
tränkten Sägespänen vermengt . Minister vr . Fricdenthal telegraphirte
heute Abend au » St . Moriz im Engadin , wo er zur Kur weilt , an
den Regierungsassessor Sternberg nach Schildau und ordnete die
energischsten Bernichtmigsmaßregeln im au »gedehntesten Maße nach
den bei Mülheim gemachten Ersahrungrn an .

- Thor « , 7. Aug . Ein hiesiger Li .tt,nenn hatte in seinem
^ Keller drei Flaschen ausgezeichneten spanischen Weines , welche er ihrer

Kostbarkeit wegen für irgend eine besondere Gelegenheit reservirt , im^ Keller ganz beiseite gelegt und durch die Aufschrift . Gift ! " an Stelle
de» Etikett - vor unberufenen Trinkern zu sichern versucht hatte . Inder Nacht zum Sonntag kam er mit einigen seiner Gaste in ein Ge¬
spräch über seine Mine und beschloß , ihnen als etwa » ganz Seltene »
jenen Wein vorzusetzen . Mit einem der Gäste begab er sich in den Kelle '' .
Dort fand er zwei von den Flaschen geleert , die dritte noch bi» etwa
drei Viertel voll . Er öffnete diese Flasche , der Inhal : zeigte in Farbeund Geruch nichts Verdächtiges , dcch wollt - der Kaufmann vorher
noch probiren , goß etwas in ein Glas und trank . Aber kaum halteer daS Glas angesetzt , als er cs auch schon mit einem SchmerzenS -
rui « egwarf — in der Flasche war neben einem Reste Wein , welcherüber , Farbe und Geruch der Flüssigkeit getäuscht hatte , Schwefelsäure
gewesen . Glücklicher Weise Halle der Kaufmann nichts von der ver¬
derblichen Flüssigkeit geschluckt; aber im Mund , an Lippen , Zunge und
Zahnfleisch hat er erhebliche Brandwunden , welche sofort ärztliche
H' lse uvthwendig machte " . Wer die Schurkerei verübt , Schwefelsäurein die Flasche zu gießen , ist nicht feßgestellt . Der Verdacht lenkt sich
auf einen jungen Mann , welcher wegen allzu häufiger Besuche im
Weinkeller aus dem Geschäft hatte entlassen werden muffen und wel -
chrr vielleicht , nachdem er auch den spanischen Wein getrunken , in solch
teuflischer Weise Rache halte üben wollen .

§ Ueber den Coloradokäfer berichte! ein Korrespondent de»
„ Scotsman " aus Ottawa : „ Ungeachtet der Schwärme von Colorado¬
käfern , die in diesem Sommer daS Land heimgesucht haben , verspricht
die Kartoffelernte eine der größten und besten, die je Logewesen , zu
werden . Man hat die größten Anstrengungen gemacht , die Plage
fernzuhalten , theils durch Abstichen des Käsers , theil » durch starken
Gebrauch LeS „ Pariser Grün "

, deS einzigen bekannten Gegenmittel ».
Durch diese Mittel ist das Thier auf gewiss- Gegenden beschränkt
worden und man erwartet , daß es gleich dem Wurme , der vor
wenigen Jahren so verwüstend hauSte , im nächsten Jahre beherrscht
werden wird ."

Frrgffurier Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 14 . August , die übrigen vom 13 . Aug .)

Ktaatspaprerr .

Preußen 4 -/, °/,Oblig . Thkr . 1b .
Baden 5 »/« „ fi . 104

.. „ Thlr . 102
, 4 °/o , fl . -
. 4 "/« . M . 96 V,
„ 3 ' /, «/, „ v. 1842fl . 93 ' /,

Bayern 4 ' /, "/» Obligat , ft.
.. 4 °/, . fl. 94 -,.
„ 4 ",

'
g „ M . 95 -, .

Württemberg 5 "/„Obligat . fl . 104
., 4 >/? /a fl . 101 - /.
. 4 °/§ „ fi . 96

Nassau 4 °/o Obligationen fl . 96 /.
Gr . Hessen 4 "/g Obligat , fl . 95 - /.
Heslerr . S »/o MSerrent «

Zins 4 - /, " ,, -
Heflerr . 4 °/, Hokdrente —

Hesterr . S "/o Maplerrenl «
Zins 4 -/, "/z —

Luxem- 4-/stObl . i .Fr .L28kr . 95
bürg 40/st .. i .Tbl .äI05kr . 94 '/ ,

Rußland 5 °,st Obliz . v . 1870
^ ä 12. 86

„ ö°/st do. von 1871 80 -/,
Schweden 4 - /, »/std° . i . Thlr . 98 -/,
Schweiz4 -/, -/stBernSllSobl . —
A . -Amerika « «/, Aond «

1S8Sr von 1SL » —
„ 5-/, dts . 1904r

C °/, »r » . 1864 ) 104 -/ ,
Sfl , Spanische 11 ' /,
Volle französ . Rente 106 -,

'
44 -/, st'st Carlsruhrr 100 ' /,

Aktien und Prioritäten .

ZteiHsSank 158 ' /,
Badische Bank 104
Deutsche Hiereinskank 72
Aurmstädter ZLank 104 - /,
Keflerr . Waiionakkank —
HeKerr . Kredit -Aktie » —
KSvinilÄe Kreditbank 84
Deutsche KffeLtcnSank 107 ' /,
s ' /z 'dg vfälz . MaxbahnbOOfl . 115 -j«
40/nHe 0 . Lndwigsbahn 250fl . 86

äst . Ar ; . Slaatsvnh « —
50 /st „ Süd --Lombarde » —
S " /o „ AordwestS . -A . —
SS/ „Rud .- Eisnb . 2 .Em .200fl . 92 - /,
S ->/a Böhm . Westb .- A . 200 fl. 159 - ,
» "/„ Aranz -Mes - Menö . —
Halizier —
5 «/stMähr .Grenzb .-Pr .i .S . 50 -/,5°/,Böhm .Westb .-Pr .i.Silb .
5 "/,Elisab .B .-Pr -i. S . I .Em . 7g >/
5 °/« d:o. „ 2 .EM . 78 ' /,5 »/o dto . steuersr . 1873 „ 66 ' /,
5 »/c do . (Neumarkt -Ried ) 7z

S»/stDona,l -Trau —
S °/st Kra » z- 2osef -Prior . —
5 "/st Krorirr . Rudolf .Prioc .

von 1867/88 —
5st^ rorixr .Nud .<Pr .v. 1869 60 -/«
F < Sjl .Urd « efl« . -A . r.S . —
5 °/- „ .. IOt . ö . 60 -/,
5 «/, Vorarlberger 53
b »/stllngar .Ostb.-Prior .i.S . 51 -/«5 "/stUngar .Nordostb .Pri »r . 541 /«
5-/stUnzer .Galiz . 55
b»/stUngar. Eis.-Anl . 67 -/.
5«/stöstr .Süd . L°mb .Pr .i .Fr . 77
3 °/, östr. Süd -Lomb .-Pr . 440 /
57 stöyerr.StaatSb .>Pr . 951»,
3-'/stösterr.Staatsb .. Pr . 64 -/,8°/stLivorn.Pr ., i>,t . c , v » v, _
5-/, Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr . _
. .. 96 - /.6-/, Paclfie Central gg- /,8°/, Südl . Pac. Mifsornö M/ ?

Anlehensloose und Prämienanleihe.
3 -/, °/llPreuß .Präm . 100TH !. —
Töln -MndenerlOO -Thaler -

Loose 110 - /,
Bayr . 4 "/, Prämien -Anl . 122 -/«
Badische 4 «/^ dto . 120 ' /«

„ 35 -fl.-Loose 189 .60
Braunschw . sO-Thlr .-Lo »se 83 .80
Broßh . Hessische 25 - fl--Loose —
Ansbach -Bunzenhaus . Loose 25 . -

Orstr . 4°/st2bOft .Lo»se ».1854 97 -/,
, S' /stbLOfl .- „ ».1860 103 -, ,
„ 100 -fl.. Loose ». 1864 260 . —

Ungar . StaatSloose 100 fl. 146 .—
Raab - Grazer lOOTHkrLoose 68 ' /,
Schwedische lO-Thlr .-Loose 45 .40
Finnländer 10 -Thlr .-L»»sr 37 .50
Meininger 7 -fl. -Loose 19 .40
3 "/stOldenb»rgtr40 -Thlr .. L 115 .—

Wechselkurse, Kold «ud Kitöer .
London IVZ-fd.St . 2°//,
Saris lOtz Ares . 2 -j, —
Wien 10» tl. Sstr.W. 4 - /,«/,
DiSconto . . l.S . 4 ->/,
Holland . 10 . fl.-St . Mk . 16 .85

Heudeu
Die Schlußkurse vom 14 . waren

nicht ein
Berliner Aörse. 14. August . Kr,

Lombarden — .— , Disc . Tomv
Tendenz : animirt .

Wiener Mörse. 14 . August . Kr
Anglobank 82 . , NapoleonSd 'or 9

Wem -Pork , 14 . August . Go !
Wettere Kandelsnachr

Berantwsrtli
in Vertretung Hx. A.

Ducaten . . Mk. S.5S - 64
20-Arancs-St. „ 18.27 - 31
Engl . Sovereigns „ 20 .33 —38
Russische Imperial , 16 .65 —70
Dollars in Gold „ 4 .16 - 18

r - -
beim Abschluß deS Blatte » « och

getroffen .
ditakäen 295 . —, Staatsbahn 434 .30 .
AMdit — , Reichsbank — .

editaktieu 175 .50 . Lombarden 68 .—
74 . Tendenz : steigend.

( SchlußkurS ) 105 ' /, .
ichte» tn der Beilage Sette 1.

her Redakteur :
W 0 lff in Karlsruhe .

Hrsater Lu La-äsu .
Mttivoek , äöll 15 . 14 . OsWMMt-ÜLStspiel

äer äkutLode» Operettoll-OesellseitÄkt unter Direktion von
Zvodoäu aus Destfi . 2um vierten uuä uudeäiuZtz

letzten Ickal : Ver kowiLede Oxer in
3 Akten voll k'

. 2 eil , klusik voll k . Oenöe . — An -
kallZ Abeoäs 8 Dkr.



Todesanzeige.
R . 749 . Karlsruhe . Ver¬

wandten und Bekannten zeige
rcy rm Namen der tiefbetrübten El¬
tern , Heinrich Föhrenbach , Haupt¬
mann und Batteriechef im König¬
lich (I.) Bad . Feld-Art.-Rgmt. Nr . 14,
und dessen Gattin , Elise , geb. Hei -
« ann , an , daß deren Söhnchen
Hans , 3 Jahre alt , heute Nacht
2 Uhr einem wiederholten Croup¬
anfall erlegen ist .

Um stille Theilnahme wird ge¬
beten .

Karlsruhe , den 14. August 1877.
Der Vater , Schwiegervater und

Großvater
_ Jean Marie Heimann .

Tovesanzeige .
^ R. 747. Stadt Kehl . Gott^ dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , unfern unvergeßlichen Gat¬
ten, Vater, Bruder , Schwager und
Onkel , Metzgermeister Ludwig
Walz dahier, in einem Alter von
46 Jahren heute früh ' /» S Uhr in
Folge eines Schlaganfalls unerwar¬
tet schnell aus dieser Welt abzu¬
rufen.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Die Beerdigung findet Mittwoch

den 15 . , Nachmittags 2 Uhr, statt.
Stadt Kehl, 13 . August 1877.

Die trauernden Hinter -
_ blieb enen ._

^ ^ Nervenleiden
gibt e» nichts Bessere» und Hüls-
reichere» al» die einfache , sichere,
schon tausendfältig al» probat erwie-
jene Behandlungsweise , welche in
nachfolgendemSchriftchen von einem
gediegenen Arzte mitgetheilt wird .
Mag man auch alle jetzt so vielfach
angepriesenea Mittel dnrchprobiren,
man wird doch wieder zu dem so er-
solgreichen Verfahren zurückkehren ,
da» einer großen Anzahl Leidender
Rettung gebracht und über da» man
genaue Belehrung findet io dew
Buche :

Pit ZtSrküllg der Uervtll . Lin
RathgebersürRervenlei -
dende undAlle , welche gei¬
stig frisch und körperlich
gesund bleiben wollen ,
von vr . A. Koch . 16 Ausl. Preis
7SPf .
Bvrritthi , in den Hofbuchhandlungeu

von und ^ k. Akiste
/ irket in R .723 .

Für Muugs- Ntdaktiimen.
R.743. Ein akademisch gebildeter Mann

in Zürich wünscht an Blätter freisinniger
Tendenz Lorrespondenzen ev. Leitartikel zu
liefern . BrscheideueHouoraransprüche .

Offerten unter Chiffre ZT «; SS1S <ß>
befördert die Anuoncen-Expkdition vsa

R .7L7. 1 . 41s üderrasotrsuckes 6s -
aoöeuk enwkettls in slegunter nnä ge-
«elrmnokvoUer ^ nolükrung

kkvtvArüxivll iu ^ ebell8Zrö88e
(Srustbiläsr ).

vis Linseoäuug eiuer dslisbigsn kko -
togrupüie genügt , nm ckis vsrgrösssrto
Loxrs lrsrsnsteUen. Vas Original folgt
unrsrselrrt rnrüok .
6anss Rsdenogrösss per Ltllelr 25 dlü.
Laibs » - » 13 -
Larultts : nickt convsuirenäe Lilcker

veräen gegen Rückvergü¬
tung äss öetrsgs rurück -
gsnommsn.

Iiiekerssit 8— 10 Tags,
blnster (sugleielr als Ammersierä«

verwsnädar) steksn gegen Linssnänng
von dälc. 3. 50. nur Vertagung. Tsclr-
nioclr unvoUkornmeos ko rtrLts Verstor¬
bener veeräeu naeb ckar neueste» öle«
tkoäe restaorirt unck reproäuoirt.

klrotogr. 4telier für Vergrösseruux,
I ^ euadLnrt ». 14, - Lorndeim.

Ein Compagnon
mit eiuer Eialage von 5000 Mark in Baa-
rem oder in Staatspapieren wird für eine
Fot » »Ztuko - Lithografie , Galvano¬

plastik » . Steindruckerei
gesucht . Demselben werden 120 Mk. Per
Monat zugrfichert and müßte derselbe den
Comptoir - Dienst wie die auswärtigenAn¬
gelegenheiten besorgen , d. h. da» Geschäft
nach Außen vertreten .

Die» Geschäft, mit 3 Maschinen und allen
großen Borräthen, ist total schuldenfrei und
ist et dem Eigeuthümer nur um eine zuver-
lässige Person zu thun, die mitinteresstrt ist.

« o ? sagt die « xped . d. Bl. « .733.1.

8eüaii ! 8kM» ! 8el1ali !
Fahnen waschächt , Ballon» , Lampion»,

Fetttöpfchen , Transparente , Feuerwerk»-
körper . PreiSlistm gratis. R.740. 1 .

« »» er Fahueafabrik v «»a a . Nhrt«.

R .253. 1. Rr . 263 . Karlsruhe .

GroßherzoglichSadischeSunstschulc
zu Karlsruhe.

Direktor : Professor HV.
Der Unterricht uu faßt :

Zeichnen nach dem Runden , Büsten , Statuen : Prof . L . Des Cvlldres.
Zeichnen nach dem lebeudm Modell, Knochen - und MaSkellehre :

Prof. F . Keller.
Perspektive: Iusp E . Truurr .
Kunstgeschichte : Prof . 8ru «0 Meyer.
Unterricht iu den Malklaffe« :

Stillleben , Köpfe, Modelle, sowie AnSsühraugen - ig-ver Entwürfe : die
Prof . F . Keller ,

, E . Hildedraadt.
„ L. DrS Loudres.

Landschaft und Marine : „ H. Ende.
Bildhauerei: „ C. Steinhäuser .
Radirkuuft : „ E. Willmau».

Da» Wintersemester beginnt am 1 . Oktober b . I .
Da» Statut ist durch da» Jnsptttorak zu be »iehen.

WissenschaftlicheSitdungsanstatt auf dem Salon
bei Ludwigsburg (Kgr. Württemberg).

Die öffentliche JahresprSfuug , zu welcher Eltern und Angehörige der Zög¬
linge und Freunde des UnterrichtSwes- nS höflichft eingeladeu werden , findet am
2Z . August statt. Da» oeue Schuljahr beginnt am 1. Oktober. Die Anstalt ist
berechtigt, gillige Zeuguifle über die wiffenschastliche Befähigung für deu kiujährig
freiwillige» Militärdienst auSzustellen . Nähere AuSkanst ertheilt der Inspektor

R.7I4. 1. W Paulus .
N.716. 4. Karlsruhe .

VerslchkMgsgksetljchast
Grundkapital : S,VQV,VVOwovon 6,730,000 begeben
1876 Prämieneinnahme : «,467,446,14 .
Meserven, einschließlich Kapitalreserve : „ 8,382,846,86 .

Die seit 1853 bestehende Gesellschaft schließt gegen feste , billige
Prämien :

1 . Feuerverficheruugen auf Fahrnisse und Gebäudefünftel,
2 . Lebensversicherungen als : Lapitalversicherungen auf den To¬

desfall und solche auf den Lebensfall, Aussteuerversicherun¬
gen rc . Versicherte« Beamten werde « Ka«tiousdarlehne ge¬
währt.

3 . Transportverfichernngen auf Waarentransport per Fluß,
Eisenbahn oder Frachtwagen.

4. Berfichervuge« gegen körperliche Bkschädiguvgen durch Unfall
auf Reisen jeder Art .

UiM. Schriftliche Anmeldungen zur Agenturüberuahme werden au» Gemein¬
den , iu denen die Gesellschaft uicht vertreten ist , eutgegengeuowmea von der unter-
zeichneten Teneralageutar.

Karlsruhe , im Mai 1877.
Die Generalagcntur :
L* LU»lI Rillen «« .

Kunst- und Gewerbe Ausstellung
für das Großherzogthum Laden

in der zu lLarlsruIre .
ClsvLioet vom » L. Ls »US»»t I»I» 36 . Sept «u »I»vw 1877 .

Verloosnug von 3000 Gewiuusten im Werthe vo » 180,000 Mark .
Einfaches Eisenbahubillet gewährt freie Riitkfahrt .

R .4782 . Au» der Uictisel -
»ede » 8ti1tiu »g in Wamwteetw»
fiud auch in diesem Jahre Stipendien im
Betrage von M- 600. — durch Großh .
Oberschulrath für solche za verleihen,
welche sich dem Studium der jiidi -
fche« Theologie widme « , »der z«
Widmen beabsichtige» , wobei Ver¬
wandte de» Stifter» deu Vorzug haben.
Geeignete Bewerber wögen ihre Gesuche
unter Beilegung ihrer Moro >itätS- , Stu¬
dien« und Paupertät» Zeugnisse spätesten »
bi» zum 30. September d . I . an un» ein-
sendrn. Mannheim , den 18. Juli 1877 .

Der VerwoltuugSrath der
Michael May'schen Stiftung iu Mannheim.
I . vr . krtsSwau ». T. Salomo » 5tol».

I . Svbouor .
R .702 . S. Bruchsal .

Anzeige.
Unser früherer Reisender, Herr Em l

Satter au» Stauseu, ist seit geraumer
Zeit nicht mehr iu uuserem Geschäft , drß-
halb nicht mehr berechtigt, Aufträge «der
Zahluugeu für un» eutgegeuzuuehmen, wo -
von wir »useru Geschäft - freuudeu hiermit
Keuntniß gebeu .

Bruchsal , »ea 10. Aagust 1877.
Hirsch A» Lichter .

SSS ^ Stelle - Gesuch.
R.781. Eiu erfahrener Geschäftsmann,

der französischen Sprache kundig , der seit
30 Jahren in Maunfaktnr - , Kolonial-,
Gla»-, Porzellao -Waarea beschäftigt war,
auch auf Eigarreu aus dew Laube gerei- t
ist , sucht Stellung al» Reisender iu jeder
Brauche, al» Verkäufer »der Magazinier ,
nimmt auch Reisestellenan, in eiuer Wein -
Handlung, Cichorien« «der Tigarrensabrik ;
gate Zeugnisse stehen zn Diensten . Zu er-
fragen in der Expedition diese» Blatte» .

R .53S. 6 . Triberg an der Schwarz -
walbbahn.
kastdsf Lllw Mitten

von Georg Strobel (Bachjörg ) .
Aussicht ans 3 Linien der Schwarzwald ,

bahn , großer Gerten « ft au»gedehnteu
Spaziergängen .

Pension : Logis, Frühstück . Mittagessen
mit Kaffee und «bendeflen b Matt
d Person .
R .708. S. Oss - oburg .

Versteigerung .
Die Stadtgemeinde Offeuburg läßt

Samstag den 18. d . Mt ».,

Vormittag » 10 Uhr ,
im RathhauSsaale daselbst öffentlich zu
Eigeuthum versteigeru:

1. Plan Nr . 6, « rdst . Rr . 199s ,
Gewann OrtSetter (Kinzigvsrstadt) , 9 Ar
48 Meter meffend , mit darauf stehendem
Lstöckigem Wohnhaa », (Nr . 698) mit Bal¬
kenkeller , Schopf mit Schweiostallanbau
und weiterm Schopfanbau .

Diese» Anwesen ist begrenzt : westlich
vom Kronenbach , östlich vo« Grdst. Nr.
199d ., nördlich vom Gerberbach und südlich
von der Hauptstraße .

» «schlag 15,000 M . —
S. Plan Nr . 6, Grd ft. Nr . 199b ,

ebenda, 8 Ar 26 Meter meffend, mit daraus
stehendem 1 . Stockwerk vom abgebrannten
Wucherviehstall (solide » Mauerwerk ).

Dieses Buwesea stößt westlich au Grdst.
Nr . 199 a. , östlich au Kaufmann Karl De»
bald und den Gerberbach, nördlich ebenfalls
au de» Gerberbach nnd südlich an die
Hauptstraße . Anschlag 9,000 M . (Die
BrandeotschädigungSsumme füllt der Stadt¬
gemeinde zu .)

Zahlungsbedingungen : des Steig-
schilliug» baar, der Rest iu 6 JahreStermi-
uen L 5 Proz. verzinslich.

Auswärtige Steigerer haben sich über
Zahlungsfähigkeit in üblicher Art auSzo-
« eisen .

Offenburg , deu 9 . August 1877.
Gememderath .

F . Volk .
_ Miltner .

-vürgerltltze StecptSpstege
llubediugter Zshluu- rbrfrhl .

S . 10S. Nr. 10,319 . Breisach .
Iu Sachen

deS Friedrich BogtSberger
von Oberschaffhauseu, Kl.,

gegeu
Georg Möhrle , Mathias
Sohn , von Jhrmgeu , Bekl.,

Forderuag betr ,
wird aus klägerischenAntrsg die im dieffei -
tigen Liquiderk-unwiffe vom 27 . März
1868 , Nr . 4077 , festgesetzt. Zahlungsfrist
erneuert und demgemäß demBeklagten auf-
gegeben , binnen 56 Tagen
bei ZwaugSverweideo den 6len Theil der
klägerischen Restfordernng von 8591 fl.
25 kr. ---- 4442 M . 45 Pf . nebst 5 Pro»
Zins hieraus vom 11. November 1876 au
zu bezahlen.

Die» wird dem Beklagten , welcher nach
dem Bettrage de» Klägers zur Zeit in Ame¬
rika an uobekannien Orten sich aufhaltea
soll , mit der Auslage eröffnet , binnen der

oben festgesetzten Frist einen am Otte de»
Gerichts wohnenden Gewalthaber aoszu-
stelleu , widrigenfalls alle weiteren Bersü -
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirksamkeit , wie wenn sie ihm eröffnet
wären , lediglich am SitzuugSo te deS Ge¬
richt» in üblicher Weise öffeutlich angeschla¬
gen würden .

Breisach, den 3 August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß u e r .
Saure ».

S .113 . Nr . 18.057M .269 . Offen -
bürg , lieber den Nachlaß de» ch Pr. Arzte»
Karl Fischer von Appenweier und den
Nachlaß de » j - Schreiner » Johann Bläß
von Zimmernhaben wir Gant erkannt und
Tagsahrl zur Anmeldung der Forderungen
nnd Vorrechte aus

Mittwoch den 22 . August d . J .
in erster Sache 9 Uhr, in zweiter 10 Uhr
anberauml , wozu die unbekannten Gläubi -
ger bei AuSschlußvermeidung, zum Ben eise
vorbereitet, hiermit vorzeladeu werden. Kür
Ernennung des Mafsepfieger» uud Gläubi -
-erauSschaffeS werden die Nichterschieueuen
als« der Mehrheit der Erschienenen beiire-
lend angesehen. Ausländische Gläubiger
haben b,S spätestens zur Tagfahrt Zustel-
luugSgewalihaber dahier zu bezeichnen ,
widrigenfalls weitere Gerichtsbeschlüsse an
EröfsnuagSstatt nur an die Gerichtstafel
angeschlagen , bei bekanntem Aufenthalte
durch die Post zagesendetwürden.

Offeuburg , deu 31 . Juli 1877.
Großh. bad . Amtsgericht.

Janghann S .
S .77. Nr . 37 .311 . Pforzheim .

Die Saat gegen den flüchti -
gen Fabrikanten I . B . Wolf
hier betr.

Beschluß .
Zn Gunsten der Gantmasse wird Arrest

gelegt aus die Forderungsbeträge derselben
und den Schuldnern bei Vermeidung dop -
pelter Zahlung untersagt , bis auf weitere
diesseitige Versügung an irgend Jemanden
Zahlung zu leisten , außer an den vorläufi¬
gen Maffepsleger Aeols Haberstroh hier.

Pforzheim, den 8. August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r.
HaudelSregistrr-Etuttällt.

S .50. Nr . 14,760/14,847. Lörrach.
Zum Firmenregister wurde eingetragen :

s . unter O .Z. 85 :
Die Firma »Max Rau pp in

Grenzach" ist erloschen ;
d . unter O.Z. 89 :

Die Firma : „ Th. Raillard in
Hattingen " . Inhaber ist : Theodor
Raillard in Hattingen .

Lörrach, den 8. Aagust 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Brauer .
Strafrechtspflege .

Ladouge» uud Kahuduugt».
S . 124. Nr . 4115. Karlsruhe . In

der Anklagesache gegen Johann Steiahil -
per von GölShausen wegen Diebstahl- , soll
in der am

Montag den 20. b. M.,
VorattttagS 8 Uhr .

dahier statlfint enden Hauptverhaudluug
Wilhelm Westermanuvon NeibSheimal»
Zeuge vernommen werde». Da dessen Auf¬
enthalt unbekannt ist , wird rr ans diesem
Wege hiezu vorgcladeu

Karlsruhe , den 13. August 1877.
Großh . Kreis- und Hosgericht .

Straskammer .
A erb el.

W . Köhler .
S .86. Nr . 13,574 . Schwetzingen .

I . A. S .
de» Bürgermeister - I . Fied¬
ler in Neckarau

gegen
Valentin Mölber von da

wegen Beleidigung .
Beschluß .

Anwalt vr . Köhler iu Mannheim hat als
Bevollmächtigter de» Bürgermeisters Fieb-
ler in Neckarau unterm 9. o . M. gegen Va¬
lentin Mölber daselbst Anklage wegen Be¬
leidigung de» Bürgermeister » Fiedler erho¬
ben, weil Mölber am 24. Jnui d . I . in den
Gasthäusern zum Schwanen and zom Löwen
in Neckarau geSoßerr habe :

„ Philipp Orth , Peter Sohn, habe
ihm erzählt , der Bürgermeister Fiel»,
ler habe ihm 2000 fl. geboten , wenn
er ihm sein HanS anzüude , er habe
da» Hau» in Folge dessen angezüudet,
Fiedler habe ihm nicht die versproche¬
nen 2000 sl. , sondern bedeutend we¬
niger gegeben , und wenn er ihm da»
Bolle gegeben hätte, wäre er uach
Amerika gegangen."

Da sich Mölber nach Benttundnug de»
Semeinderath » von Neckarau am 24. v. M.
von Neckarau enlferut hat uud wahrschein¬
lich nach Amerika abgereiSt iß, s, wird der¬
selbe hiedurch anfgesordrrt, sich

binnen 2 Monaten ,
bei diesseitigem Berichte zu stellen , indem
saust uach dem Ergebniß der Untersuchung
da» Erkenatniß gefällt würde.

Schwetzingen, deu 9. Aagust 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r.
Fischer.

LrtbrUsaettitndmigeu.
S .63. Nr. 10,087. Tauberbischos » -

heim .
Beschluß .

Reservist Löb Strauß von Gisfighei»
wurde durch schSffeagerichtlichel Urtheil vom
Hentigen wegen aaerlanbterAuswanderung
za einer Geldstrafe von 50 M. , eventuell
14 Tagen Haft nnd zur Tragan, der Kosten
de» Strafverfahren» verutthrilt.

TaaberbischofSheim, den 8. August 1877.
Großh . bad . Lmtlgericht .
Or. Güuzburger .

Der« . Bekautttwachttuae ».« .753 . Karlsruhe .
^

Großh. Bad. SkaÄs-
Elsmbahtien.

E» wird hiermit zur S-nntniß de» Publi.
kam» gebracht, daß der Spczialtarif für den
Ramänisch — Galizisch Süddeutschen Ge-
treide- Verkehr vom 1 November 1876 ansden 15. September l . I . gekündigt worder»
ist. Ob die Lußerkcollsetzung de» fragli¬
chen TariscS aus den angezelgten Termin
perfekt wird und ob »intretendea Falle » bi»
dahin ein neuer bezüglicher Tarif aa dessen
Stelle treten wird , kann vorerst nicht be¬
stimmt witgeiheilt werden.

Karlsruhe , de» 13. August 1877.
General - Direktion.

R .751 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zn den Niederländisch-Bodilch-Würt«
temdergischeo Gütertarifen via Benla und>
via Eleve find mit Gültigkeit vom 20. Au¬
gust ab die Nachträge VI anSgegeben wo»
deu . Dieselben enthalten u. a. Ausnahme -
srachtsätze für HolztranSpvrte von Karls¬
ruhe , Gernsbach und Hetlbronn uach »er-
schiediuen holländischenStationen . Exem¬
plare dieser Nachträge sin; von nufere»
Gütercxpeditioaen unentgeltlich zu beziehen »

Karlsruhe , den 14. August 1877.
_ Gener al-Direktion. _

R .75L. Karlsruhe .

Großh. Bad . StaatS-
Eisenbahnen .

Vom 20. d. Ml», an tritt für die Beför¬
derung vou Reisegepäck zwischen Badische»
und Pfälzischen Stationen ein besonderer
Toris in Kraft.

Derselbe findet Anwendung für den Ber¬
kehr derjenigen Stationen, für welche i»
dem Personen - und Gepäcktaris vom 20.
September 1874 keine direkten Gepäcktoxe »
enthalten find. Auskunft hierüber wird bei
den betreffenden Stationen ertheilt.

Karlsruhe , deu 14. August 1877 .
General Direktion .

R .705 . 2. Nr. 11,708. KortSrah «.
Großh Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Bei Unterzeichneter Stelle werden gegen

1500 Kilogramm abgängige RechnangS-
bücher größer» Format» , guter feste« Pa¬
pier enthaltend, im SubmisfionSrcege ab¬
gegeben .

UebernahmSongebote pro 50 Kilogramr»
unter der Bezeichnung „ abgängiger Papier"'
find längsten» bi«

Dienstag de» SL . Angnst 1877 ,
Vormittags 16 Uhr »

verfiegelt und portofrei archer eiuznsenLrn.
Karlsruhe, deu 10. August 1877 .
h Großh . Eiseubahnhauptcoalrole II.^ R .707 . 2. Nr . 1262 Heidelberg .

Großh. Bad. Staats»
Eisenbahne«.

Akachenverfteigerung .
Die Großh . Eisenbahnbanorrwaltnug i»

Mannheim läßt om
Montag den 2» . August L . I .,

Morgens 10 llhr ,
im Zollhasen zu Mannheim zwölf Stück
KieStraalportnachen an den Meistbietende»
öffentlich versteigern, wozu Liebhaber mit
dem Ansitzen eingeladeu werden , daß die
Bedingungen vor der Versteigerung bekannt
gewacht werde«.

Heidelberg, deu 10. August 1877 .
Der Großh . Bezirks - Bahningenienr .

R .736. Nr. 723. s. Villtugen .

Holzversteigerung
der Groß». BezirkSforstei Billiogeu,

bad. Echwarzwald .
AuS Domävenwaidungeu werden am

23. , 25. , 27 . . 29. uud 30 . Angnst d. I .
im Ganzen 2503 Ster sohreneS und tanne-
ve» Scheit - und Prügelholz , 23,899 Stück
dergleichen Wellen, 81 Festweier Nadelautz-
uad Bauholz und 36 Loose unaufbereitete»
Reisig und Abfälle »ersteigert.

Zusammeuknnst am erstgenannten Tage
(Douuerftag ) im „ Ochsen" zu Beckhofen ,
Eisenbahnstation Klengen , Vorm. 9 llhr ;
am zweiten Tage (Samstags Bcrm. ' /,9Uhr
im „ Engel " zu Reuhauseo , und Nachm.
2 Uhr im „ SchweizerhanS" zn Obereschachp
am dritten Tage (Montag » Vorm. */,10Uhr
iw „ Mohren " zn Fischbach ; am »rertea
Tage (Mittwoch) im „ neuen Rößle " z»
Niedereschach Vorm . 9 Uhr ; und am letzte»
Tage (Donnerstag ) in der vahnhosrestaara»
tioa Peterzell - Sönigsseld um ' /,10 Uhr.

Die Walddistrikte, a»S welchen die Hölzer
zum Verkauf kommen, liege» jeweils m der
Nöhe deS gewählte» SteigernngSotte» , nnd
dieselbe» «erden von den betr. Waldhüter »
Riedlinger io Klengen, Storz in Neu¬
hausen, Maier in Fischbach und Heinz -
mauu in Stvckburg auf Verlangen vorge-
zergt . Nähere Auskunft ertheilt auf porto¬
freie Ausrage die »atersertigte Stelle.

Billiugeu , den 11. August 1877 .
Großh . bad. BezirkSforstei.

Standinger .
R.746 . Die zwrne Gcyrtsenprlle der

Großh . Obereinnehmerei Ludwigshofe »
« it einem Gehalt von 1050 M. ist bi» 10.
November l. I . frisch zu besetzen and wird
hiemit zur

« .742 . ^ »I SittN »

(Mit eiuer Beilage .)

Druck und .Verlag der . S . .Bi >.« n ' schrn Hosbnchdruckerei .
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